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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz, Gülseren 
Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian Deisenhofer, Anne 
Franke, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger, Gabriele Triebel und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Kulturstaat Bayern 2030 – Kulturpolitisches Landesentwicklungskonzept für den 
Freistaat 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag bis Ende September 2022 ein Lan-
desentwicklungskonzept Kultur vorzulegen.  

Dieses soll auf aktualisierten und dem Landtag vorzulegenden Leitlinien bayerischer 
Kulturpolitik basieren. 

 

 

Begründung: 

Ein Landesentwicklungskonzept Kultur mit klar umrissenen Prioritäten, Zielen und Auf-
gaben ist Voraussetzung für Transparenz und Verteilungsgerechtigkeit: Es ermöglicht 
langfristiges staatliches Planen und so eine strategische, durchdachte Herangehens-
weise sowohl für Parlament und Staatsregierung als auch für Akteurinnen und Akteure 
bayerischen Kulturlebens. 

Durch die Erarbeitung eines solchen Konzeptes und insbesondere durch die klare 
Strukturierung von Zielen und Abstufung dieser Ziele wird deutlich, in welchen kulturpo-
litischen Feldern in Bayern Schwerpunkte liegen bzw. in den nächsten Jahren liegen 
werden. Die Erstellung eines solchen Konzeptes wird auch von der Enquete-Kommis-
sion des Deutschen Bundestages „Kultur in Deutschland“ bereits 2007 – vor 15 Jah-
ren – empfohlen. Etliche Länder, Gemeinden und Städte sind dieser Empfehlung be-
reits gefolgt. 

Bayern beschränkte sich bisher lediglich auf kulturpolitische Leitlinien. Diese wurden 
auf einen Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hin 2010 dem Landtag vor-
gelegt. 

Auch der Kulturszene hilft ein auf aktuellen Leitlinien basierendes Landesentwicklungs-
konzept Kultur: Die Akteurinnen und Akteure staatlicher Institutionen und Kulturschaf-
fende, die von staatlicher Förderung abhängig sind, bekommen mit aktuellen Leitlinien 
Zielvorgaben, nach denen sie ihre Arbeit grundlegend ausrichten und Impulse für die 
eigene Entwicklung konkretisieren können. Diese Konkretisierung der Governance wird 
im angelsächsischen Bereich seit Langem erfolgreich praktiziert. 

Die Coronapandemie hat die Lebenswirklichkeit der Kulturschaffenden und Perspekti-
ven der Institutionen in Bayern nachhaltig verändert. Durch Hilfsprogramme von Bund 
und Land wurden Härten abgemildert, vielerorts hat sich die Situation dennoch drastisch 
verschlechtert, nicht nur finanziell. Oft fiel die Frage, welchen Wert eine Gesellschaft / 
ein Staat der Kultur allgemein und einzelnen kulturpolitischen Feldern im Besonderen 
beimisst. 
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Ein auf aktualisierten Leitlinien basierendes bayerisches Landesentwicklungskonzept 
Kultur sollen die in der bayerischen Kulturlandschaft verausgabten Mittel mit einer zeit-
gemäßen politischen Vision versehen. Der politische Gestaltungswille der Staatsregie-
rung und ihre daraus resultierenden Priorisierungen müssen transparent sein. Nicht zu-
letzt sollte diese zu erstellende Konzeption künftig in die Haushaltsberatungen des Par-
laments einfließen. 

 


